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Danken…

… und handeln

Liebe Leserin, lieber Leser,

liebe Gemeinde,

In den Kirchengemeinden in Goslar 

feiern wir auch in diesem Jahr mit 

Freude Erntedank. Die Altäre sind 

geschmückt. Ernte-Kronen sind ab-

gestaubt und feierlich in Szene ge-

setzt. Wir begreifen uns stärker als 

sonst als Teil von Gottes guter 

Schöpfung. 

Das Wissen um Gottes Güte ist of-

fenbar noch vorhanden. Denn das 

tägliche Brot ist nicht selbstverständ-

lich. Auf einer Postkarte habe ich 

kürzlich gelesen:

„Falls sich in deinem Kühlschrank 

Essen befindet, du angezogen bist, 

ein Dach über dem Kopf hast und ein 

Bett zum Hinlegen, bist du reicher als 

75 % der Einwohner dieser Welt. 

Falls du ein Konto bei der Bank hast, 

etwas Geld im Portemonnaie und et-

was Kleingeld in einer Schachtel, ge-

hörst du zu den 8 % wohlhabenden 

Menschen dieser Erde."

Den meisten von uns geht es materi-

ell gut! Wir haben guten Grund zu 

danken. Und doch sollten wir nicht 

beim Dank stehen bleiben: „Brich 

dem Hungrigen dein Brot, und die 

im Elend ohne Obdach sind, führe 

ihn ins Haus! 

Wenn du einen 

nackt siehst, so 

kleide ihn!“

Dieser klare A-

pell ist uns vom 

Propheten Je-

saja überliefert. 

Und er hat nichts an Aktualität einge-

büßt! Bei allem Dank für Schönheit 

und Fülle der Natur richten wir unse-

ren Blick auch auf Ernährung, Kli-

mawandel und die Lebensmöglich-

keiten für Menschen in anderen Tei-

len der Welt. Wir wissen, dass unsere 

derzeitige energie- und rohstoffinten-

sive Lebensweise den Klimawandel 

befördert und nicht dauerhaft trägt.

Die Herausforderungen, vor denen 

wir stehen, sind gewaltig. Die glo-

bale Ungleichheit der Lebensverhält-

nisse und das Tempo des Klimawan-

delns sind mittlerweile so eklatant, 

dass wir das Gefühl haben, alles, was 

eigentlich zu tun wäre, übersteigt un-

sere Möglichkeiten und geht über un-

sere Kräfte. Manches Gute gelingt 

schon jetzt, manch anderes geht nach 

wie vor schief.

Doch ein zu schnelles Resignieren 

wäre eine weitere Form von Luxus, 

den wir uns um der Hungernden und 

Leidenden willen nicht leisten dür-

fen. Jede und jeder kann sich selber 

fragen: Muss ich meine Brötchen 

wirklich mit dem Auto holen? Wie
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kann ich so wirtschaften, dass keine 

Lebensmittel im Müll landen?

Wie vermeide ich Plastik?

Brauche ich wirklich alles, was ich 

habe? 

Fast immer ist weniger mehr!

Wir sollten bedenken, dass die Kost-

barkeiten dieser Erde nur geliehen 

sind, „Gebrauchsgegenstände", die 

wir erhalten sollen.

Am Erntedankfest ist der Dank daher 

nur der Anfang. Es braucht auch Ent-

schlossenheit, Geduld und phantasie-

volle Hoffnungsarbeit.

Es braucht auch Barmherzigkeit!

In Thüringen wurde eine Umfrage 

gemacht, was Menschen heute unter 

Barmherzigkeit verstehen. Die Frage 

lautete: "Welches Werk der Barmher-

zigkeit wäre aus ihrer Sicht heute be-

sonders notwendig?"

Es kamen interessante und beden-

kenswerte Antworten. Die Antwor-

ten sind eingeflossen in die Formu-

lierung der folgenden sieben Werken 

der Barmherzigkeit für heute.

1. Jemandem sagen: Du gehörst 

dazu.

Was unsere Gesellschaft oft kalt und 

unbarmherzig macht, ist die Tatsa-

che, dass in ihr Menschen an den 

Rand gedrückt werden: Menschen 

ohne Erwerbsarbeitsstelle, Kranke, 

Menschen aus anderen Ländern, Ge-

flüchtete.

2. Ich höre dir zu.

Eine oft gehörte und geäußerte Bitte 

lautet: "Hab doch einmal etwas Zeit 

für mich!"; "Niemand hört mir zu!" 

Zeit haben, zuhören können – ein 

Werk der Barmherzigkeit - gerade 

im Zeitalter technisch hochmoderner 

Kommunikation so dringlich wie nie 

zuvor! 

3. Ich rede gut über dich.

Man muss auch manchmal den Fin-

ger auf Wunden legen, Kritik üben 

und Widerstand anmelden. Aber 

besser ist es, zunächst einmal das 

Gute und Positive am anderen, an 

einem Sachverhalt, an einer Heraus-

forderung zu sehen.

4. Ich gehe ein Stück mit dir.

Vielen ist mit einem guten Rat allein 

nicht geholfen. Es bedarf oft einer 

Anfangshilfe, eines Mitgehens der 

ersten Schritte, bis der andere Mut 

und Kraft hat, allein weiterzugehen. 

Das Signal lautet: "Du schaffst das! 

Komm, ich helfe dir beim Anfan-

gen!" 

5. Ich teile mit dir.

Es wird auch in Zukunft keine voll-

kommene Gerechtigkeit auf Erden 

geben. Es braucht Hilfe für jene, die 

sich selbst nicht helfen können. Das 

Teilen von Geld und Gaben, von 

Möglichkeiten und Chancen ist not-

wendig.
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6. Ich besuche dich.

Meine Erfahrung ist: Den anderen in 

seinem Zuhause aufsuchen ist bes-

ser, als darauf zu warten, dass er zu 

mir kommt. Der Besuch schafft Ge-

meinschaft. 

7. Ich bete für dich.

Wer für andere betet, schaut auf sie 

mit anderen Augen. Er begegnet 

ihnen anders. Sag es als Mutter, als 

Vater deinem Kind: Ich bete für 

dich! Gottes Barmherzigkeit ist grö-

ßer als unsere Ratlosigkeit und 

Trauer. 

Das schließlich ist der Grund allen 

Dankes: Gott ist barmherzig!

Darum lasst uns dankbar sein für al-

les, was unser Leben ausmacht, 

dankbar für unsere Lebensernte.

Karin Liebl
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Ein Dankeschön für alle Ehrenamtlichen und Mitarbeiter

Am letzten Samstag im August haben wir ab 15 Uhr in unserem Gemein-

degarten bei herrlichem Sommerwetter ein Dankeschön-Fest für alle 

Mitarbeiter und ehrenamtlichen Helfer von St. Kilian gefeiert. 

Ein Pavillon und etliche Tische und 

Stühle wurden auf der Wiese platziert. 

Nach der Begrüßung wartete ein Buf-

fet mit selbstgebackenem Kuchen, 

Kaffee und kühlen Getränken auf die 

eingeladenen Gäste. Die Tische waren 

alle besetzt und es gab reichlich Gele-

genheit, miteinander ins Gespräch zu 

kommen.

Zur Andacht kam Pfarrerin Karin 

Liebl, die derzeit die Vakanzvertretung unserer Gemeinde inne hat. Als 

Gäste waren auch die Mitglieder der Ökumenische Gitarrengruppe unter 

Leitung von Pfarrerin Marita Bleich eingeladen. Sie hatte eine Auswahl 

von Liedern mitgebracht, die dank Liederzetteln von vielen Gästen mit-

gesungen wurden.

Am späten Nachmittag gab es ein Buffet mit selbstgemachten Salaten, 

einem leckeren Spießbraten von der Fleischerei Arndt aus Lautenthal, 

einer hausgemachten Gemüse-Lasagne und einer reichhaltigen Geträn-

keauswahl zur Begleitung.

Die Stimmung war groß-

artig, die Gespräche bis in 

den Abend hinein wollten 

kein Ende nehmen. So ein 

schönes Fest sollte unbe-

dingt wiederholt werden. 

Das werden wir bestimmt 

tun. Nächstes Jahr um die 

gleiche Zeit treffen wir 

uns wieder.

Der Kirchenvorstand von 

St. Kilian bedankt sich 

bei allen Mitarbeitern und Unterstützern unserer Gemeinde.
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Kulinarisches
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Gurkensalat mit Kichererbsen

Zutaten:

2    Salatgurken

300g Kichererbsen aus der Dose

1 rote Zwiebel

150g  Feta-Käse (kann auch mehr sein)

2 EL Pflanzenöl

2 EL Limettensaft

1 EL Honig

Salz und Pfeffer

Zubereitung:

Wasche die Gurke und schneide/ hobele sie in Scheiben

Spüle die Kichererbsen kurz ab und lasse sie gut abtropfen. Schäle die rote 

Zwiebel und schneide sie in feine Ringe.

Zerkrümle den Feta grob mit den Händen.

Vermische für das Dressing Öl, Limettensaft und Honig in einer kleinen 

Schale und schmecke es mit Salz und Pfeffer ab.

Gib die Gurke, die Kichererbsen und die Zwiebel in eine große Schüssel. 

Füge das Dressing hinzu und vermische alles gut.

Verteile zum Schluss den Feta über den Salat und rühre ihn vorsichtig unter, 

damit er nicht zu sehr zerfällt.

Guten Appetit!
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Frauenfrühstück im Oktober

Wir laden herzlich ein zum Frauenfrühstück am 
Freitag, dem 24.10.2025 um 9.30 Uhr im Gemeindehaus.

Anmeldungen bitte bis Freitag, den 17. Oktober ans Gemeindebüro per 
Telefon (Tel: 80917, gern auf den AB sprechen!) oder per Briefkasten.

Anmeldung zum Frauenfrühstück am 24.10.2025

Ich, ________________________, Tel:

nehme am Frauenfrühstück teil.
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Erntedankfest
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Wir laden ein zum:

Erntedank-Gottesdienst
mit Vorstellung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden

am 05. Oktober 2025 um 14 Uhr

Im Anschluss gibt es Kakao, Kaffee, Kuchen und 

Kekse. 

Zum

Gottesdienst freuen wir uns über 

Erntegaben (das müssen nicht immer frische Lebensmittel sein, sondern 

auch z.B. abgepackte Nudeln und Konserven). Diese Gaben leiten wir – wie 

jedes Jahr - an die Goslarer Tafel in Oker weiter. 
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Martinsandacht und Laternenumzug
Am Dienstag, den 11. November 
um 17 Uhr findet in St. Kilian

wieder die Martinsandacht mit 
Herrn Pfarrer i.R. Thomas Exner 
statt. 

Nach dem kleinen Gottesdienst 
geht es mit Martinsbrezeln ge-

stärkt im Laternenumzug in Rich-
tung Grundschule, wo der Eltern-
verein für das leibliche Wohl 

sorgt.

Vorlesetag
Am 21. November 2025 ab 15 Uhr freuen wir 

uns, dass die Kirche in Hahndorf wieder Gast-
geberin und damit Lese-Ort für den bundes-

weiten Vorlesetag ist. Denn unsere Kirchen-
mauern haben schon manche Geschichte ge-
hört und hätten viel zu erzählen, wenn sie 

sprechen könnten. 
Am Vorlesetag gibt es Kinderbücher zu hören 

und zu schauen. Die Anmeldungen laufen 
über die Bürgerstiftung Goslar, die den Tag in Kooperation mit 
der Stadtbibliothek in Goslar an insgesamt 19 Vorleseorten or-

ganisiert. Der Eintritt wird frei sein.
Kontakt Bürgerstiftung:  
Tel.:05321 70 99 23
info@buergerstiftung-goslar.de
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Trauer und Liebe
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Wenn Trauer bleibt

Es gibt Wunden, die nie ganz heilen. 

Wer einen geliebten Menschen verlo-

ren hat – ein Kind, einen Elternteil, 

den Lebenspartner – weiß, wie still 

und dunkel es im Herzen werden 

kann. Warum dreht sich die Welt ge-

nauso weiter wie vorher? Plötzlich

fehlt etwas, das unser Leben getragen 

hat. Wir suchen noch nach der ver-

trauten Stimme, nach Geruch, nach 

der Hand, die uns gehalten hat. Doch 

es bleibt die Leere.

Viele Menschen sa-

gen: „Die Zeit heilt 

alle Wunden.“ Aber 

stimmt das? Ich 

habe erfahren, dass 

die Zeit nicht alles 

heilt. Sie verändert 

nur. Der Schmerz 

wird zwar etwas

kleiner, aber er mischt sich in unseren 

Alltag; manchmal leiser, manchmal 

wieder laut und brennend wie am ers-

ten Tag.

Es genügt ein Lied, ein Gegenstand 

oder ein bestimmtes Thema und der 

Schmerz flammt wieder auf.

Trauer ist Liebe, die keinen Ort mehr 

hat. Liebe, die wir nicht mehr schen-

ken können, weil der geliebte 

Mensch nicht mehr greifbar da ist. 

Und genau diese Liebe tut so weh.

Was helfen kann

Manchmal hilft es, den Schmerz aus-

zusprechen. Mit anderen, die zuhö-

ren, ohne sofort Ratschläge zu geben. 

Menschen, die Tränen aushalten kön-

nen. und nicht weglaufen, wenn man 

weint.

Aber man sollte Trauernden Raum 

lassen und sie nicht ständig darauf 

ansprechen. Die Zeit geben und dass 

man selber erzählen kann, wenn man 

erzählen möchte.

Auch Erinnerungen 

können helfen. Ein 

Foto oder ein Spa-

ziergang an einem 

Ort, den man ge-

meinsam liebte. Sie 

lassen uns spüren: 

Dieser Mensch war 

da, er hat Spuren hinterlassen. In mei-

nen Erinnerungen lebt der geliebte 

Mensch weiter.

Auch der Glaube ist ein Halt. Der Ge-

danke, dass wir unsere Verstorbenen 

in Gottes Hand wissen dürfen. Dass 

der Tod nicht das letzte Wort hat. Je-

sus sagt: „Ich bin die Auferstehung 

und das Leben. Wer an mich glaubt, 

wird leben, auch wenn er stirbt.“ (Jo-

hannes 11,25) – Diese Worte sind 

nicht leicht, wenn man mitten im 

Schmerz steckt. Und doch geben sie 

Hoffnung, dass wir eines Tages wie-

dersehen, wen wir so sehr liebten und 

vermissen.
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Was tröstet

Es tröstet, wenn andere von dem ge-

liebten Menschen erzählen, wenn sie 

Erinnerungen teilen. Manchmal hört 

man Dinge, die man noch gar nicht 

wusste – kleine Geschichten, die das 

Herz wärmen.

Es tröstet, zu merken: Ich bin nicht 

allein. Auch andere kennen diesen 

Schmerz. Auch andere tragen ihre 

Tränen durchs Leben. In der Ge-

meinschaft der Trauernden liegt eine 

stille Kraft.

Und es tröstet, wenn wir spüren: 

Gott trägt auch das, was wir nicht 

mehr tragen können. Er hält uns in 

unserer Schwäche, er sieht unsere 

Tränen, er kennt unsere Nächte, in 

denen wir nicht schlafen können. In 

den Psalmen heißt es: „Meine Trä-

nen sammle in deinem Krug; ohne 

Zweifel, du zählst sie.“ (Psalm 56,9) 

– Was für ein Bild: Kein Tränenweg 

ist Gott verborgen.

Wenn Trauer bleibt

Vielleicht werden wir den Verlust 

niemals überwinden. Vielleicht ist 

das auch gar nicht nötig. Trauer darf 

bleiben. Sie zeigt, dass da eine große 

Liebe war; nein, immer noch eine 

große Liebe ist. Und doch dürfen 

wir lernen, mit ihr zu leben, ohne 

dass sie uns erdrückt.

Manchmal hilft es, kleine Rituale zu 

schaffen: Eine Kerze anzuzünden 

am Geburtstag. Regelmäßig das 

Grab besuchen. Einen Baum pflan-

zen, der wächst, während wir erin-

nern.

Und vielleicht, ganz leise, kommt ir-

gendwann ein Moment, in dem wir 

wieder dankbar lächeln können. 

Dankbar für die gemeinsame Zeit, 

für das Geschenk, diesen Menschen 

gekannt und geliebt zu haben.

Trauer bleibt – und doch bleibt auch 

die Liebe. Und vielleicht ist genau 

das der größte Trost: Die Liebe hört 

niemals auf.

Denn stärker als der Tod ist die 

Liebe.
Christina Salamon

(Hohelied 8,6: Stark wie der Tod ist 

die Liebe. Und diese Liebe trägt –

über den Tod hinaus.)
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Nicht jeden Sonntag ist in St. Kilian Got-
tesdienst, aber jeden Sonntag ist in Goslar 
Gottesdienst. Fühlen Sie/ Fühlt Euch herz-
lich eingeladen zu den verschiedenen Got-
tesdiensten, zu verschiedenen Zeiten. 

Ein breites Angebot neben dem traditionel-
len 10-Uhr-Gottesdienst in der Marktkirche 
wartet auf Sie/ Euch. 

Informationen zu 

den Gottesdiens-

ten finden sich 

hier: 

https://www.kirchengemeinde-

verband-goslar.de/aktuell/gottes-

dienste

Datum Uhrzeit Gottesdienst Pfarrer*in

05.10.2025 14 Uhr

Erntedank-Gottesdienst mit 
Vorstellung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
und anschl. Erntedankkaffee

Diakonin C. 
Dohmeier

Dienstag,
11.11.2025

17 Uhr
Martinsandacht mit 

anschl. Laternenumzug 
Exner

16.11.2025 10 Uhr
Gottesdienst 

am Volkstrauertag mit anschl. 
Kranzniederlegung

Prädikant A. 
Berndt

23.11.2025 14 Uhr
Gottesdienst mit Verstorbenen-
gedenken, anschl. Kaffeetrin-

ken
Exner

14.12.2025 10 Uhr Gottesdienst Liebl
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Ausblick Adventszeit
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Lebendiger Advent 2025

Es ist nicht mehr lange hin…

Auch 2025 soll die Adventszeit wie-

der zur Besinnlichkeit und Begeg-

nung einladen, indem wir einander 

die Türen öffnen und am Abend eine 

gemütliche Stunde miteinander ver-

bringen. Dafür suchen wir wieder 

Gastgeber in den Vereinen und privat.

In diesem Jahr werden die Termine im Gemeindebüro koordiniert.

Anmelden bis spätestens 05.11.2025. Mi.: 10-12 Uhr und Fr. 12-13 Uhr

unter Tel.05321/ 80917 oder E-Mail: hahndorf.buero@lk-bs.de

------------------------------------------------------------------------------

Krippenspiel beim Familien-Gottesdienst –

wer möchte mitmachen?

An Heiligabend im 16 Uhr-Familiengottes-

dienst möchten wir wieder mit Kindern und Ju-

gendlichen ein Krippenspiel aufführen. Alle, die 

Lust haben, daran mitzuwirken sind ganz herzlich 

eingeladen.

Vorab erbitten wir Anmeldungen im Gemeinde-

büro – bis 05.11.2025. 

Pfarrerin Sabine Falke, Ines Michel und Ute Schmidt freuen sich 

auf Euch!

Die genauen Probe-Termine werden nach Anmeldung bekannt ge-

geben.
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Gottesdienst am Volkstrauertag 

Sonntag, dem 16. November

um 10 Uhr

mit anschl. Kranzniederlegung

Gottesdienst 

mit Gedenken der Verstorbenen

am Ewigkeitssonntag,

dem 23. November

um 14 Uhr in St. Kilian

Gemeinsam wollen wir uns, als Gemeinschaft 

der Trauernden & und Hoffenden, 

durch Gottes Wort verbinden und stärken lassen. 

Wir gedenken gemeinsam der im vergangenen Jahr 

Verstorbenen und teilen Brot und Trauben, 

Jesu Hingabe, uns zum Trost und zur Stärkung.

Im Anschluss laden wir zum gemeinsamen Kaffeetrinken 

ins Gemeindehaus St. Kilian, Mittelring 1, ein.



Hahndorfer Läute-
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Läuteordnung der St. Kilian-Kirche Hahndorf

Beide Glocken (Peter & Paul) läuten 

jeden Morgen 5 Minuten um 07 Uhr,

am Abend im Sommer vom 1. April bis zum 

30. September um 18 Uhr

und im Winter vom 1. Oktober bis zum 31. März um 17 Uhr

Zum Hauptgottesdienst läuten beide Glocken von 9.45 Uhr - 9.50 Uhr und von 

9.55 Uhr - 10.00 Uhr,

 Zu weiteren Gottesdiensten entsprechend 15 Minuten und 5 Minuten vor 

Beginn für jeweils 5 Minuten,

 Zur Trauerfeier entsprechend 15 Minuten und 5 Minuten vor Beginn für 

jeweils 5 Minuten und bei Beisetzungen auch für den Weg zum Friedhof.

 Zu Hochzeiten und Taufen läuten beide Glocken 10 Minuten vor Beginn,

bei Hochzeiten und am Ostersonntag zur Feier des Tages auch danach.

In Hahndorf gibt es eine besondere Tradition, die mög-

licherweise nicht allen Hahndorfer Bürgerinnen und Bür-

gern bekannt ist:

Unsere Kirchenglocken verkünden den Todesfall einer/eines 

(auch ehemaligen) Hahndorfer Bürgerin oder Bürgers,

morgens mit einem 3-mal fünfminütigen Schauer ab 08:00 

Uhr. 

Dies geschieht nur, wenn die Angehörigen es wünschen und 

unsere Gemeinde informieren.

--------------------------------------------------------------

Friedhof aktuell

Friedhof im Winter
In der Zeit vom 1. November bis zum 31 März ist es wieder erlaubt, Blumen und 

Pflanzschalen auf Urnengräber mit Grabplatte zu stellen.
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Hohe Geburtstage

Edeltraut Stoffregen 26.09. 86 Jahre
Waltraut Hübner 28.09. 86 Jahre
Günther Buchheister 29.09. 94 Jahre
Brunhilde Wille 12.10. 83 Jahre
Heide Dillmann 19.10. 86 Jahre
Ursula Thiemt 19.10. 81 Jahre
Manfred Ninnemann 20.10. 85 Jahre
Elisabeth Buchheister 22.10. 91 Jahre
Hans-Udo Dillmann 26.10. 85 Jahre
Hans-Friedrich Bähr 28.10. 86 Jahre
Marianne Franke 28.10. 89 Jahre
Ingrid Wiencierz 28.10. 89 Jahre
Baldur Buschendorf 31.10. 85 Jahre
Birgit Diedrich 31.10. 81 Jahre
Axel Borrmann 01.11. 81 Jahre
Karin Garbe 03.11. 83 Jahre
Gerhard Reupke 03.11. 84 Jahre
Waltraud Näther 12.11. 80 Jahre
Lutz Schmidt-Funke 17.11. 80 Jahre
Günter Lohse 28.11. 85 Jahre

Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihr Geburtstag im Gemeindebrief abgedruckt wird, können Sie 
uns das jederzeit mitteilen. Dafür wenden Sie sich bitte ans Gemeindebüro (Tel.: 80917).

Taufen

Selma Liegmann 07.06.
Elli Rother 19.07.

Wir gedenken dem Verstorbenen, von dem wir in einer kirchlichen 
Trauerfeier Abschied genommen haben: 

Karl-Heinz Martin 94 Jahre

sowie aller in den letzten Monaten Verstorbenen.



So sind wir zu erreichen
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Kontakte in St. Kilian

Vakanzvertretung Pfarrerin Karin Liebl
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 05321/ 22922

Gemeindebüro: Mittelring 1, 38644 Goslar
Sekretärin: Wiebke Müller-Stronks
Bürozeiten: Mittwoch 10 - 12 Uhr, Freitag 12 - 13 Uhr
Telefon: 05321/ 80917, Fax: 05321/ 80952
E-Mail: hahndorf.buero@lk-bs.de
Kontoverbindung: 
Ev.-luth. Propsteiverband Braunschweiger Land, 
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine
IBAN: DE04 2595 0130 0000 0185 64, BIC: NOLADE21HIK
Wichtig! Beim Verwendungszweck St. Kilian Hahndorf 
oder RT 414 und den Zweck angeben!
NEU (!): zusätzlich zu den Gemeindebüros vor Ort
zentraler Kontakt für alle Goslarer Gemeindebüros
Telefon: 05321/ 358690 (Mo-Fr 9-12 Uhr und Di-Do 16-18 Uhr)
mail: goslar.pfa@lk-bs.de
www.kirchengemeindeverband-goslar.de

Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
und Organistin
Anke Huiras  
Telefon: 05321 / 84200

Küster
Hans-Werner Schelm
Telefon: 0160 / 3465765
Friedhofsverwaltung 
Dirk Michel
Telefon: 0151 / 26397325  
oder 05321 / 3527005 
Bürosprechzeiten: Mittwoch 11 – 12 Uhr

Impressum

Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinde St. Kilian Hahndorf
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